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zialist für Altersmedizin tätig sei. Zudem werde 
das Pflegepersonal speziell geschult. Für 2015 
werde laut Söder mit 420.000 Patienten und im 
Jahr 2020 bereits mit 550.000 Patienten über 
80 Jahre in Bayern gerechnet.

Akutgeriatrien in Bayern:
Augsburg, Bad Brückenau, Bamberg, Bayreuth, 
Coburg, Erlangen, Haag/Obb., Hausham, Ingol-
stadt, Landshut, Markt Indersdorf, München, 
Neuendettelsau, Nürnberg, Wartenberg.

Jodok Müller (BLÄK)

Zwölf neue Akutgeriatrien
in Bayern

In Bayern werde die Versorgung älterer Men-
schen in Krankenhäusern zügig weiter ausge-
baut. Das berichtete Gesundheitsminister Dr. 
Markus Söder (CSU) beim 6. Bayerischen Geria-
trietag am 12. Juli 2010 in Nürnberg.

Seit November 2009 seien zu den bestehenden 
vier Kompetenzzentren zwölf neue Akutgeria-
trien hinzugekommen. Weitere 13 Anträge wür-
den derzeit geprüft. Mit dem Fachprogramm 
Akutgeriatrie wolle Bayern noch mehr Kliniken 
dazu motivieren, bestehende geriatrische Reha-
bilitationseinrichtungen zu ergänzen. Söder be-
richtete, dass 17 von 25 Anträgen von Kliniken 
aus dem ländlichen Raum kämen: „Das hilft die 
flächendeckende und wohnortnahe Versorgung 
dauerhaft zu sichern“. In den Kliniken würden 
künftig nicht nur akute Krankheiten von älteren 
Menschen behandelt, sondern auch andere be-
stehende Leiden bei der Therapie berücksich-
tigt. Anforderungen an die neuen Akutgeria-
trien seien unter anderem, dass dort ein Spe-

„Qualitätsbeauftragte Ärzte“
Mitte Juni 2010 fand in München das 1. Forum 
für „Qualitätsbeauftragte Ärzte gemäß Hämo-
therapie-Richtlinien“ statt. Dabei ging es unter 
anderem um die bayerische Auswertung aus 
dem Rücklauf gemäß 1.4.3 „Qualitätssicherung 
in der Hämotherapie“, um einen statistischen 
Rückblick auf die Jahre 2006 bis 2008, teils mit 
2009 und um die bayerische Auswertung aus 
der „Qualitätsbeauftragte Ärzte“-Befragung 
von Oktober 2009 bis März 2010.

Der Rücklauf der Befragung erfolgte aus 
Krankenhäusern, Praxen und Medizinischen 
Versorgungszentren sowie aus Rehabilita-
tionseinrichtungen. Es handelte sich um 
eine anonyme Befragung aller der Baye-
rischen Landesärztekammer (BLÄK) be-
kannten „Qualitätsbeauftragte Ärzte“ in
Bayern von Oktober 2009 bis März 2010. 113 
von 172 „Qualitätsbeauftragte Ärzte“ in Bay-
ern haben ein Feedback gegeben, was einer Be-
teiligung von 65,7 Prozent entspricht.

Dagmar Nedbal (BLÄK)
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69. Bayerischer Ärztetag in Fürth vom 15. bis 17. Oktober 2010 
Vollversammlung der Bayerischen Landesärztekammer

Vorläufige Tagesordnung

1. Begrüßung und Eröffnung der Arbeitstagung

2. Berichte

3. Finanzen der Bayerischen Landesärztekammer

4. Änderung der Weiterbildungsordnung für die Ärzte Bayerns
 Übernahme der Beschlüsse des Deutschen Ärztetages in Dresden

5. Information und Diskussion zu den Überlegungen des Staatsministeriums für Umwelt und 
 Gesundheit zur Novellierung des Heilberufe-Kammergesetzes

6. Änderung der Geschäftsordnung der Kommissionen zur Prüfung von Freiwilligkeit und Unentgeltlichkeit
 der Lebendspenden von 1. Januar 2002

7.  Änderung der Gebührensatzung der Bayerischen Landesärztekammer, zuletzt geändert am 10. Oktober 2009

8.  Wahl der Abgeordneten und Ersatzabgeordneten zum 114. Deutschen Ärztetag in Kiel (31. Mai bis 3. Juni 2011)

9. Wahl des Tagungsortes und Bekanntgabe des Termins des Bayerischen Ärztetages im Herbst 2012
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Auftaktveranstaltung des 69. Bayerischen Ärztetages 2010

in Fürtham Freitag, 15. Oktober 2010 – 18 Uhr 

in der Stadthalle Fürth, Rosenstraße 50, 90762 Fürth

Grußwort – Dr. Markus Söder, Bayerischer Staatsminister 

für Umwelt und GesundheitDiskussion mit Podium und Plenum 

„Priorisierung in der Medizin – pro und contra“ 

Empfang im Foyer vor und nach der Veranstaltung




